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Alle Chormitglieder wurden bei polnischen Familien untergebracht. Verständigungsmöglichkei-
ten waren zum Teil durch Deutschkenntnisse der Deutschstämmigen und durch geringe Eng-
lischkenntnisse der Gastgeber gegeben; viele mußten allerdings auch auf die Zeichensprache
zurückgreifen. Die Verdener Jugendlichen waren von der überwältigenden Gastfreundschaft
tief beeindruckt. Die polnischen.Familien gewährten den Verdenern sogar ein Taschengeld. Die
Großzügigkeit überschritt häufig das Monatsbudget der Familien - eine dankende Ablehnung
durch die Verdener Jugendlichen wäre aber nicht möglich gewesen.

Das zum drittenmal in Knurow stattfindende internationale Chortreffen war von hervorragenden
Chören besucht. Allen voran der Chor der slowakischen Berufssänger ,,Slawica Musa", der mit
Spirituals und Gospels begeisterte. Dazu kam der zahlenmäßig größte polnische Chor ,,Schola
Cantorum", über den der Kontakt zu den Domgymnasiasten zustande gekommen war. Von
den beiden in den Konzerten auftretenden reinen Mädchenchören machte neben dem däni-
schen ,,Nordjysk Pigekoi" besonders der Chor ,,Legenda" aus dem polnischen Opola einen
guten Eindruck.
Der Verdener Chor hatte die Ehre, gleich das erste Konzert an einem polnischen Nationalfeier-
tag zu eröffnen. Für die Mädchen und Jungen aus Verden war es aufregend, im grellen Schein-
werferlicht vor über 500 Zuhörern zu singen. Der Kammerchor erhielt - besonders nach der
Überraschungszugabe eines polnischen Liedes - begeisterten Beifall.
Das Abendkonzert wurde vom Polnischen Rundfunk mitgeschnitien. Hans-Peter Farke hatte
zuvor die Gelegenheit, seinen Chor in einem lnterview für den polnischen Rundfunk vorzustel-
len. Dieses Konzert mit der zum AbschluB gemeinsam mit allen polnischen Chören gesunge-
nen Zugabe ,,O, ziemio polska" und den ,,standing ovations" des begeisterten Publikums
waren der Höhepunkt der Chortage für die Verdener Sänger.

Der Besuch der Stadt Krakov mit einem spontanen Konzert in der zum Schloß gehörenden
Krönungs-Kaihedrale sowie gemeinsame Feten mit Gesang und Tanz zusammen mit den Teil-
nehmern der anderen Chöre rundeten das Reiseprogramm ab.

Mitteilungen des Vorstandes
Der Vorstand und insbesondere unser Kassenwarl Horst Witte dankt allen Mitgliedern recht
herzlich, die ihre Beiträge gezahlt oder Spenden gemacht haben. Allen Mitgliedern, die ihre
Beiträge nicht per Dauerauftrag oder Lastschrift bezahlen, wollen wir in diesem Jahr die
Begleichung ihrer Außenstände dadurch erleichtern, indem wir diesem Rundschreiben einen
fertig ausgefüllten Uberweisungsauftrag beigefügt haben.
Der Jahresbeitrag beträgt seit 1984 unverändert 10,- DM, für in Ausbildung befindliche Mitglie-
der 5,- DM.

Aufgrund der Anfragen einiger Mitglieder geben wir lhnen nachsteh6nd nochmals die Bankver-
bindung unseres Vereins auf:
Unser Konto bei der Kreissparkasse Verden hat die Nummer 2OO2 (BLZ 291 52670).
Falls Sie an den Vorstand Anfragen, lnformationen oder sonstige Nachrichten richten möchten,
können Sie sich an folgende Adressen wenden:
Vorsitzender: PeterClasen,Andreaswall2S,2T2B3VerdenlAller
stellv. Vorsitzender: Reimar Popken, Ostpreußenstr. 54,27299 Langwedel-Nindorf
Schriftführer: Dieter Meyer, Walsroder Straße 8, 272\3Yerden-Eilze
Kassenwart: Horst Witte, Große Str. 115,27283 Verden/Aller
Beisitzer: Gerd Deyhle, Dekanei 20,27283 Verden/Aller

Personalnachrichten
Zur Völlendung ihres 100. Semesters gratulieren wir: Burkhart Friedrichs, Hans Peter
Gohde, Jochen Hasselhof, Hermann Lübbers, Woldemar Meyer-Bockhorn, Gert Ulrich.

Wir trauern um unsere Mitglieder: Hans Hermann Bock, Ralf Müller, Hans Werner Hillmann,
Heinrich Struckhoff
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